
 Aktion 25  Aktion Humane Schule Bayern  Arbeitsgemeinschaft der Elternverbände Bayerischer Kindertageseinrichtungen (ABK)  Arbeitskreis Hauptschule e. V. (AKH) 
 Bayerischer Elternverband e. V. (BEV)  Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband e. V. (BLLV)  Bund der Deutschen Katholischen Jugend - Bayern (BDKJ)  Bündnis 

zur Erneuerung der Demokratie (BED)   Deutscher Familienverband - Landesverband Bayern e. V. (DFV)  Deutscher Katecheten-Verein (DKV)  Deutscher Kinderschutz-
bund - Landesverband Bayern e. V. (DKSB)  Evangelische Jugend in Bayern (EJB)  Evangelischer Initiativkreis für Bildung + Erziehung (E.I.B.E.)  Freie Evangelische 
Elternvereinigung e. V. (FEE)  Gemeinsamer Elternbeirat für die Volksschulen der Landeshauptstadt München (GEB)  Gemeinschaft Evangelischer Erzieher in Bayern e. V. 
(GEE)  Gesamtverband Evangelischer Erzieher und Erzieherinnen in Bayern e. V. (GVEE)  Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft - Landesverband Bayern (GEW) 

 Grundschulverband - Arbeitskreis Grundschule e.V. - Landesverband Bayern (GSV - AKG)  Initiative Humanes Lernen GbR (IHL)  Initiative Praktisches Lernen Bayern e. 
V. (IPL)  Institut für Zusammenarbeit im Erziehungsbereich (IFZE)  Jenaplan Initiative Bayern e. V. (jpi)  Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Waldorfschulen in Bayern 
e. V.  Landesarbeitsgemeinschaft Bayern Gemeinsam Leben - Gemeinsam Lernen e. V.  Landesschülervertretung - Landesvereinigung der bayerischen Bezirks-
schülersprecher e. V. (LSV)  Landesverband Bayerischer Schulpsychologen e. V. (LBSP)  Montessori Landesverband Bayern e. V.  Verband Sonderpädagogik e. V. (vds) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

P e t i t i o n 
 

 
des Landeskongresses für Schulsozialarbeit 

des Forum Bildungspolitik in Bayern 
vom 15. Januar 2005 an den Bayerischen Landtag 

 
 
Die Zahl der Schüler/innen mit massiven Lern- und Lebensproblemen nimmt an allen 
Schularten zu. Die Bedeutung der Schulsozialarbeit für eine humane und leistungsfähige 
Schule wächst deswegen.  
 
Die Bayerische Staatsregierung hatte im Jahr 2002 angekündigt, innerhalb der nächsten 
10 Jahre 350 neue Stellen für Jugendsozialarbeit an Schulen zu schaffen. Dies wäre in Bayern 
ein Einstieg in die Schulsozialarbeit gewesen. Bisher wurden nur 80 Stellen geschaffen. Der 
weitere Stellenausbau soll nach Auskunft des Sozialministeriums beim gegenwärtigen Stand 
der Planungen für den Doppelhaushalt 2005/06 storniert werden.  
 
Damit wird verhindert, dass Schulsozialarbeit  
• sozialen Konflikten an der Schule vorbeugt und sie regelt 
• soziale und geschlechtsspezifische Benachteiligungen von Kindern und Jugendlichen 

abzubauen hilft 
• die Integration von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund fördert 
• Hilfestellungen beim Übergang von Schule in Ausbildung und Arbeit gibt. 
 
Die Schulen dürfen mit der Bewältigung dieser Probleme nicht allein gelassen werden, sonst 
wird riskiert, dass leistungsschwächere Schüler/innen, die bereits ein Drittel der Schülerschaft 
ausmachen, ihre Chancen auf einen anerkannten Abschluss im Schulsystem verlieren. 
 
Aus diesem Grund protestieren die Teilnehmer/innen des Landeskongresses für 
Schulsozialarbeit des Forum Bildungspolitik in Bayern auf’s Schärfste gegen dieses 
Vorhaben. Sie fordern den Bayerischen Landtag auf, bei der Verabschiedung des 
Doppelhaushaltes der Kürzung von Mitteln für die Schulsozialarbeit keinesfalls zu-
zustimmen, sondern dafür Sorge zu tragen, dass der planmäßige Ausbau gesichert ist. 
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